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113. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 2. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poftanftalten in Preußen und Deutjch- 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. März. Das Geburtsfeſt Sr. Majeflät 
des Königs iſt in allen Theilen des Landes mit der innigſten 
Theilnahme begangen worden. Auch die Zeitungen aller Parteten 
haben mit wenigen Ausnahmen dieſe begeiſterte und patrlotiſche 
Stimmung des Landes in Leitartikeln und Feſtgedichten kundgege⸗ 
ben. Die ihm dargebrachten Glückwünſche hat der König in der 
buldreichſten Weiſe erwidert, wobei die Rüſtigkelt feines Körpers 
und feines Geiſtes vielfach bewundert worden iſt. Beſonders gnä- 
dige Worte hat Se. Majeſtät auch an die Miniſter gerichtet, denen 
zugleich die Zuverſicht auf die Erhaltung des Friedens zu entneh⸗ 
men geweſen iſt. Dieſe Zuverſicht ſpricht ſich übrigens auch in der 
Thronrede aus, mit der geſtern der Reichstag eröffnet worden iſt. 
Die Thronrede iſt ſonſt ohne rhetoriſchen Prunk und zählt nur die 
Arbeiten auf, mit denen ſich der Reichstag zu beſchäftigen haben 
wird. — Nach übereinſtimmenden Berichten hat der Beſuch des 
Prinzen Napoleon die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland noch mehr gefördert. Dazu mögen dle 
guten Eindrücke, welche die geſunden Zuſtände des norddeutſchen 
Bundes auf ihn gemacht haben, das Ihre beigetragen haben. Ein 
in der Regel gutunterrichteter Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ legt 
dem Prinzen in dieſer Hinſicht die Worte in den Mund: „il faut 
avouer, que la Confédération du Nord a fort bonne mine“. 
— Zu Ehren des vorgeſtrigen Feſttages find mehrere milltäriſche 
Avancements erfolgt. Die Inhaber von Armeekorps find zu Ge⸗ 
neralen, die Diviſtons-Kommandeure zu General- Lleutenants und 
die Brigade⸗Kommandeure zu Gentralmajors ernannt, ſoweit ſie 
dieſen Charakter noch nicht hatten. Zu den Erſtern gehören dle 
Armeekorps⸗Kommandanten v. Plonski, v. Voigts⸗Rhetz, v. Tüm⸗ 
pling und v. Zaſtrow. Durch dieſe Beförderung iſt zugleich die 
Unregelmäßigkeit beſeitigt worden, welche durch die Verleihung des 
Charakters als General-Lieutenant an den Vertreter des Kriegs⸗ 
miniſters v. Podbielskl entſtanden war. Das Patent als General 
Liͤeutenant hat Herr v. Podblelski vorgeſtern erhalt 
major v. Kamecke iſt zum General Inſpekteur des ur 
mit dem Charakter als General - Lieutenant ernannt. — Die Er- 
nennung der Landräthe in Heſſen iſt jetzt definitiv erfolgt. Aus 
den alten Provinzen iſt der Landrath v. Schrötter in Culm zum 
Landrath des Kreiſes Hanau, der Landralh v. Senfft⸗Pilſach 
in Wreſchen zum Landrath des Kreiſes Schmalkalden und der Re⸗ 
gierungs -Aſſeſſor und Landrathsverweſer zu Hiydekrug Kuntſch 
v. Richthofen zum Landrath des Kreiſes Melſungen ernannt 
worden. Durch die Ernennung des letztern Beamten iſt das Man- 
dat für den Wahlkreis Memel⸗Hepdekrug erledigt worden. — Der 
Poltzeirath Albrecht in Halle iſt zum Polizeidirektor in Göttingen 
ernannt worden. — Ein Berliner Blatt meldet, daß die Ernen- 
nung des Präſidenten Maurach in Gumbinnen zum Oberpräſt⸗ 
denten der Provinz Poſen bevorſtehe. So viel wir hören, iſt weder 
ein Wechſel im Oberpräſidium der Provinz Poſen, noch im Regie⸗ 
rungs⸗Präſidium des Regierungsbezirks Gumbinnen beabſichtigt. — 
Die Richtung der Paris-Hamburger⸗Elſenbahn, über deſſen 
Bau in dleſen Tagen der Vertrag abgeſchloſſen iſt, wird von Venlo 
über Geldern, Weſel, Haldern (von hier wird eine Zweigbahn 
ſüdlich nach den Kohlenrevieren geführt werden), Münſter, Osna⸗ 
brück und Bremen nach Hamburg gehen. Die Bahn hat eine Länge 
von 59 Mellen. Die Nachrichten in der Preſſe, daß Hamburg ſich 
verpflichtet habe, die Brücke über die Elbe zu bauen, iſt nicht richtig, 
es wird dieſelbe vielmehr ebenſo wie die ganze Bahn von der 
Köln-Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft gebaut werden. — Bekannt- 
lich beſteht das Projekt der Regulirung reſp. der Verengung des 
Rheinſtroms in der Gegend von Geiſenhelm Behufs Verbeſſerung 
des Fahrwaſſers und ſoll auf die von den dortigen Einwohnern 
dagegen erhobenen Reklamatlonen ein Regierungs-Kommifjar an 
Ort und Stelle zur Prüfung derſelben geſandt werden. Mit dieſer 
Miſſion iſt der Geh. Ober-Reg.⸗Rath Hertzog im Handelsmini- 
ſterium betraut, der heute feine Relſe nach dem Rhein angetreten 
hat. — Die Aufſtellung des landwirthſchaftlichen Muſeums in jei- 
nen untern Räumen wird in biefen Tagen vollendet fein, fo daß 
dasſelbe Sonnabend, den 4. April, für den Beſuch des Publikums 
eröffnet werden wird. Für's Erſte wird daeſelbe nur zwei Mal in 
der Woche, Dienſtag und Sonnabend beſucht werden können. Der 
Zeitpunkt, wo auch die obern Räume dem Publikum eröffnet wer- 
den können, ſteht nahe bevor und von da an wird wahrſcheinlich 
ein täglicher Beſuch geſtattet werden. 

Berlin, 24. März. Der Miniſter v. d. Hepdt hat fol- 
gende Bekanntmachung erlaſſen: Auf Grund des Geſetzes vom 
3. d. M. (G.⸗S. S. 174) werden von der General⸗Staatokaſſe 
am 1. April d. J. Schaßanwelſungen über 3 Millionen Thlr. in 
Abſchnitten zu 500 Thlrn., 100 Thlrn. und 50 Thlen. zum 
Nennwerthe ausgegeben werden. Der mir durch den Allerhöchſten 
Erlaß vom 11. d. M. (G.-S. S. 208) erthellten Ermächtigung 
gemäß habe ich den Zinsfuß derſelben auf drei Prozent und die 
Dauer ihrer Umlaufszeit vom 1. April 1868 auf 1 Jahr, zahl⸗ 
bar am 1. April 1869, feſtgeſetzt. Bis einſchließlich den 28. d. 
Mis. wird die General-Staatskaſſe ſowohl von hier als aus den 
Provinzen ſchriftliche, franklrte Anmeldungen zur Ueberlaſſung von 
Schaßzanweiſungen entgegennehmen. Inſoweit die Summe der 
Anmeldungen den Betrag von 3 Millionen Thlrn. überfteigen 
ſollte, wird eine Reduktion ſtatifinden und den Betheiligten die 


frage um ſeine Meinung. 
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2 (Sporn.) 
r Poſtexpedienten in vorangegangenen 
ind vielbeſprochene Petition um Ver- 
durch eine aus deren Mitte gewählte 
denten Grafen Bismarck am ver- 
worden. Die Betreffenden wurden 
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— Die Geſellſchaft „Alliance Israslite“ hat den Grafen 
Bismarck um feine Verwendung bei dem Fürſten Karl von Ru- 
mänien in Sachen der umäniſchen Juden gebeten und darauf 
folgende Antwort erhalten: „Ich habe die Ehre, Ihnen, in Be⸗ 
antwortung Ihres Briefes vom 4. d. Mts., mitzutheilen, daß die 
Königliche Regierung ihren Repräſentanten in Bukareſt aufs Neue 
dahin inſtrulrt hat, daß derſelbe feinen ganzen Elafluß anwende, 
daß Ihren Glaubensgenoſſen in Rumänien der Schutz zu Theil 
werde, welchen ſie in allen Ländern, in denen die Legislatur auf 
den Prinzipien der Humanität beruht, genießen. Ich bin übrigens 
feſt überzeugt, daß die Abſichten des Fürſten Karl vollſtändig mit 
unferen Wünſchen übereinſtimmen und daß Se. Hoheit mit feftem 
Willen die Entwickelung der Konftitution des Landes herbeiführen 
wird, durch die der Regierung die Ausübung eines gleich wohl- 
wollenden Schutzes für alle Klaſſen der Bewohner und in einer 
ſchnelleren Weiſe wie in der Vergangenheit erleichtert wird. Em⸗ 
pfangen ze. Bismarck.“ ; 

— Eine Stimme in dem Organe der europäiſchen Friedens⸗ 
liga befürwortete von Bern gus die Neutralität Süddeutſchlands, 
Italiens und einiger anderen Länder für den Fall eines europät- 
ſchen Krieges, An vielen Drten waren die Mitglieder der Liga 

derer J Blind richtete von London aus an 

Vereinigung, eine bezügliche An⸗ 
Herr Blind ſchrelbt folgendermaßen: 
„Obgleich ein unverſöhnlicher Gegner des militäriſchen Despotis⸗ 
mus, bin ich doch feſt überzeugt, daß bei einem Angriffe Napo⸗ 
leons gegen irgend einen Theil unſeres Vaterlaudes wir alle zu- 
ſammen ſtehen müſſen. In den Tullerieen wünſcht man nichts ſo 
angelegentlich, wie die Gewißheit der Neutralität von Seiten 
Süddeutſchlands. Wenn der franzöſtſche Herrſcher über dieſen 
Punkt beruhigt wäre, ſo würde er morgen den Krieg beginnen 
und am Rheine zu beendigen verſuchen, was er bei Mentana be- 
gonnen.“ Garibaldi läßt ſich in feiner Erwiderung d. d. Ca- 
prera, 10. März, ganz im Einverſtändniß mit dieſer Anſicht ver⸗ 
nehmen. „Nach meiner Anſicht jolte nicht nur ganz Deutſchland, 
ſondern auch Italien, ja die ganze Welt gegen Bonaparte gemein- 
ſchaftliche Sache machen.“ 

Ausland. 

London, 21. März. Merewether hatte Briefe aus Mag⸗ 
dala vom 30. und von Flad aus dem Lager Theodors vom 19. 
Januar erhalten. Die Gefangenen waren alle wohl und hegten 
die Hoffnung, daß Theodor nicht vor Anfang März nach Magdala 
gelangen werde, bis zu dieſer Zeit aber die Engländer zu ihrer 
Befreiung erſcheinen könnten. Die Bevölkerung meinte ſogar, daß 
er einſtweilen den Zug nach Magdala aufgegeben und ſich gegen 
den Herrn von Laſta gewendet habe. Durch einen Sieg über die- 
ſen würde er einen Feind weniger vor ſich haben und den Muth 
ſeiner Truppen zum Kampfe gegen die Engländer kräftigen; denn 
zum Kampfe ſcheint er entſchloſſen, und die Abyſſintec find, ſeitdem 
man fle näher kennen gelernt, durchaus nicht als verächtliche Feinde 
zu betrachten. Sie verſtehen das Reiten und Speerwerfen vor- 
trefflich, veranſtalten Wett⸗ und Preisrennen und vermeſſen ſich, 
wenn fie gleiche Waffen hätten, es den Engländera gleich zu 
thun. In dem krlegeriſchen Geiſte, den Theodor bewährt, liegt 
auch ſein Pieſiige; Volk und Soldaten gehorchen ihm, trotz⸗ 
dem er es täglich ärger treibt, feine Anhänger und Weiber 
ſelbſt nicht verſchont, ſie in Häute nähen und in's Waſſer 
werfen, oder in Oel tauchen und in's Feuer ſchleudern 
läßt. Ein Zug aus neuefter Zelt thut dies am augen⸗ 
ſcheinlichſten dar. Er hört, daß ſeine Leute meutern wollen, 
Reigt auf einen Hügel, verſammelt die Truppen um, ſich, dann 
ſchwingt er feinen Speer und ruft: „Ihr Schufte, ich weiß, was 
Ihr vorhabt; Ihr würdet mich töblen, wenn Ihr es wagen wür⸗ 
det, aber eher tue ich jedem von Euch, die dieſem da.“ Sein 
Speer ſauſt durch die Luft und heftet einen ihm naheſtehenden 
Soldaten an einen Baum. Uunbewaffnet und allein, wie er da- 
Rebt, verſchräukt er die Arme und blickt wle erſchrockenen Soldaten 
ſchaff an. Sie ſinken auf's Kale und rufen: „Wir find Deine 
Sklaven, befehle über uns.“ 

Warſchanu, 20, März. Nachdem die an den Straßen⸗ 
ecken angehefteten, in ruſſiſcher Sprache verfaßten Aufrufe (der 
Comités in St. Petersburg) zur Unterſtützung der Nothleldenden 
in den Nordprovinzen des Kaiserreichs hier faſt ohne allen Erfolg 
geblieben find, werden jetzt die Einwohner von den Polizeibehör- 
den einzeln aufgefordert, ihr Scherflein zu dem guten Werke bel⸗ 
zutragen. Bel der allerdings auch hier herrſchenden großen Noth 
mußte durchaus eine ſolche direkte Einwirkung kommen, um dit 
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ihnen zugetheilte Summe ſof 0 angezeigt werden. Die Aus hän⸗ 
bird demnächſt, nach dem Wunſch 
der General⸗Staatskaſſe oder nach 
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Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


Bewohner im Königreiche zu bewegen, ein Mehreres zu thun, als 
ſie thun zu können glaubten. Die Noth iſt hier leider ſehr im 
Steigen, und typhöſe Krankheiten nehmen in ſolchem Umfange zu, 
daß nicht nur alle Hoſpitäler Warſchaus, ſondern auch die von den 
Hoſpltalverwaltungen improviſtrten Filialen überfüllt find. In der 
Provinz, wo Hoſpitalhülfe nicht jo leicht vorhanden, iſt das Elend 
noch viel größer. — Die politiſchen Verhaftungen dauern auch in 
dieſer Woche fort und die Polizeiagenten find in vollſter Thätig⸗ 
kelt. — Die Fortſetzung des Berichts, den das Regulirungscomits 
dem Kalſer in Betreff der Reform des Juſtizweſens im König⸗ 
reiche Polen abſtattete, belehrt uns, daß dem im Jahre 1847 vom 
Kaiſer Nikolaus eingeführten Strafkodex für das Königreich einige 
Verſchärfungen bevorſtehen. So z. B. ſoll eine beſondere Strafe 
für die Entfernung aus dem Wohnorte ohne Paß beſtimmt wer⸗ 
den; der Kodex enthält nur eine Strafe für das Ueberſchreiten 
der Landesgrenze ohne Paß, der neue Paragraph hat aber auch 
den Verkehr im Inlande berückſichtigt. 

Waſbhington, 12. März. Das Supplement zur Rekon⸗ 
ſtruktlons⸗Bill, in welchem feſtgeſtellt wird, daß bei den unter Re⸗ 
konſtruktlons⸗Geſetzen ſtattfindenden Wahlen die Majorität der per- 
ſönlich abgegebenen Voten entſcheiden ſolle, erhielt am geſtrigen 
Tage Geſetzeskraft, indem der Präfident in der geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Zeit weder von ſeinem Rechte des Veto Gebrauch gemacht, 
noch die Bill mit ſeiner genehmigenden Unterſchrift verſehen hatte. 
— Der Senat hat die Ernennung von J. Roß Browne zum Ge⸗ 
ſandten in Pecking und Charles K. Tuckermann als bevollmächtig⸗ 
ten Miniſter in Athen beſtätigt. — Die republikaniſche Konvention 
des Staates Penſplvanien hat ſich zu Gunſten der Kandidatur 
Grants für die Präſidentſchaft ausgeſprochen. 


Pommern. 
Stettin, 25. März. Von den durch Allerhöchſte Ordre 
vom 22. d. Mts. erfolgten Beförderungen und Veränderungen in 
der Armee erwähnen wir noch folgende: Stocken, Hauptm. à la 
suite des 3. pomm. Inf.-Regts. Nr. 14 und Unterrichts⸗Dirigent 
der Central-Turnanſtalt, iſt unter vorläufiger Belaſſung in dieſem 
Verhältniß und unter Stellung à la suite des 2. hannov. Inf. 
Regts. Nr. 77, zum Major mit Beibehalt feiner bisherigen Kom⸗ 
petenzen befördert; Reinhard, Pr.-Lt. à la suite des 7. weſtphäl. 
Juf.⸗Regts. Nr. 56 und Direktlons⸗Mitglied der Militär⸗Schleß⸗ 
ſchule, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, mit einem Patent 
vom 11. April 1863 à la suite ves 7. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 
54 geſtellt. v. Wedel, Major vom 1. hann. Drag.⸗Regt. Nr. 9 
und kommandirt als Adjutant bei dem General-Kommando des 
Garde-Korps, unter Entbindung von diefem Kommando als etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier in das neumärk. Drag.⸗Regt. Nr. 3, von 
Trotha, Sek.-Lt. im 2. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 3, unter Beförd. 
zum Pr.-Lt., in das Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, Egloff, Hauptm. u. Komp.⸗Chef im 7. oſtpr. 
Inf.-Regt. Nr. 44, unter Beförd. zum Major, in das 5. pomm. 
Inf.-Regt. Nr. 42, v. Rodbertus, Pr.⸗Lt. im 5. pomm. Inf.-Rgt. 
Nr. 42, komm. als Adj. bei der 4. Div., unter Belaſſung in die- 
ſem Kommando, in das ſchlesw. Inf.-Regt. Nr. 84 verſetzt; von 
Schon, Hauptm. u. Komp.-Chef im Gren.⸗Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, unter Beförd. zum Major mit 
Beibehalt feiner bish. Kompetenzen, dem Regt. aggregirt; Lueder, 
Hauptm., aggregirt demſ. Regt., als Komp.-Chef in das Regt. ein- 
rangirt; Fronhöfer, Prem.-Lt. in demſ. Regt, in das 2. oſtpreuß. 
Gren.⸗Regt. Nr. 3, v. Stojentin, Sek.-Lt. im 2. pomm. Gren. 
Regt. (Kolberg) Nr. 9, in das 4. pos. Jnf.⸗Rgt. Nr. 59 verſetzt; 
v. Dewitz, Hauptm. und Komp.-Chef im 3. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 
14, unter Beförd. zum Major mit Beibehalt feiner bish. Ko mpe⸗ 
tenzen, dem Regt. aggregirt; Michaelis I., Pr.-Lt. im 3. pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 14, unter Beförd. zum Hauptm. und Verſetzung in 
das 1. weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 6, als Adj. zur 1. Div. kommand.; 
Michaelis II., Sek.-Licut. im 3. pomm. Inf.-Regt. Nr. 14, zum 
Pr.-Lt. befördert; Goetz, Hauptm. aggregirt dem 3. pomm. Inf. 
Regt. Nr. 14, als Komp.⸗Chef in das Regiment einranyirt; von 
Wulffen, Hauptm. und Komp.-Chef im 4. pomm. Inf.-Regt. Nr. 
21, in das 5. oſtpr. Inf.-Regt. Nr. 41 verſetzt; Wehrßen, Hptm. 
aggregirt dem 4. pomm. Jnf-Regt. Ne. 21, als Komp.-Chef in 
das Regt. einrangirt; v. Wilde, Hauptm. u. Komp.-Chef im 5. 
pomm. Jnf.-Regt. Nr. 42, unter Verleihung des Charakters als 
Major, dem Regt. aggregirt; von Arnim, Pr.-Lt. in demſ. Regt., 
zum Hauptm. u. Komp.⸗Chef, Kahle, Sek.-Lt. in demſ. Regt., zum 
Prem.-Lt. befördert; Eyl, Hauptm. aggregirt dem 5. pomm. Inf.- 
Regt. Nr. 42, unter Beförd. zum Major, in das 6. pomm. Inf. 
Regt. Nr. 49, von Rothenburg, Hauptm. und Komp.-Chef im 6. 
pomm. Jaf.-Regt. Nr. 49, unter Beförd. zum Major, in das 7. 
oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 44 verſetzt; Lübecke, Hauptm. aggregirt dem 
6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, als Komp.-Chef in das Regt. ein- 
rangirt; v. Holſten, Hauptm., aggregirt dem 7. pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 54, als Komp.-Ehef in das 8. brandend. Inf.-Regt. Nr. 64 
(Prinz Friedrich Karl von Preußen), v. Hagen, Sek.-Lt. im Kür.- 
Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, unter Beförd. zum Pr.-Lt. in das 
2. Garde-Ulanen-Regt. verſetzt; von Maſſow, Sek.⸗Lt. im pomm. 
Drag.⸗Regt. Nr. 11, zum überzähl. Pr.-Lt. befördert; v. Alemann, 
Pr.-Lt. im 2. pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 9, in das oſtpr. Train⸗ 
Bat. Nr. 1 verſetzt; v. Bülow I., Sek.-Lt. im 2. pomm. Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 9, zum Pr.-Lt. befördert; v. Bülow II., Sek.-Lleut. in 
demſ. Regt., unter Berfepung in das ſchleſ. Ulanen-Regt. Nr. 2, 
als Adjutant zur 17. Kav.-Brigade kommandirt; von Haxthauſen, 
Sek.-Lieut. im 7. brandenburg iſchen Infanterie-Regiment Nr. 60, 
unter Beförd. zum Prem.-Lt. in das 7. pomm. Inf.-Regt. Nr. 54, 
Rothard, Hauptm. und Komp.-Chef im 1. weſtpr. Gren.⸗Regt. 
Nr. 6, unter Beförderung zum Major, in das 3, pomm. Inf. 
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Regt. Nr. 14; v. Winterfeld, Sek.⸗Lt. im 2. Lelb⸗Huſaren⸗Regt. 
Nr. 2 in das Küraffier-Regt. Königin (pommerſches Nr. 2); von 
Lieres und Wilkau, Hauptmann im 5. pomm. Juf.-Regt. Nr. 42, 
kommandirt als Adjutant bei dem Gen.⸗Kommando des 6. Armee⸗ 
Korps, unter Entbindung von dieſem Kommando, als Kompagnie- 
Chef mit einem Patent vom 10. Oktober 1864 in das 3. weſt⸗ 
phäliſche Inf.⸗Regt. Nr. 16; Dondorf, Sek.-Lt. im 2. poſ. Inf.- 
Regt. Nr. 19, in das 2. pomm. Gren.-Regk., Colberg, Ne. 9; 
Witte, Major und Eskadr.⸗Chef im 1. rhein. Huſ.⸗Regt. Nr. 7, 
als etatsmäßiger Stabsofſizler in das pomm. Hujaren-Negiment 
Blücherſche Huſaren Nr. 5; Aulhorn, Pr.⸗Lt. im 5. thür. Inf. 
Regt. Nr. 94, Großherzog von Sachſen, in das 5. pomm. Inf. 
Regt. Nr. 42; v. Stöphaſtus, Prem.-Lt. im 7. pomm. Juf.⸗Regt. 
Nr. 54, kom mandirt zur Dienſtleiſtung als Bu eau-Chef ꝛc. bei 
der Krlegsſchule in Potsdam, unter Entbindung von dieſem Kom- 
mando und unter Beförderung zum Hauptmann und Komp.-Chef, 


in das ſchleswigſche Inf.⸗Regt. Nr. 84 verſetzt; Depner, Premier- 


Lleut. im 2. pomm. Gren.-Regt., Colberg, Nr. 9, kommandirt als 
Aſſiſtent bei dem Kadettenhauſe in Bensburg, unter Stellung & la 
suite des Regiments, als Kompagnieführer zum Kadettenhauſe in 
Plön kommandirt; Jachmann, Kontre-Admiral ꝛc. zum Blee-Ad⸗ 
miral; Kuhn, Kapitän zue See ꝛc. zum Kontre-Admiral ernannt; 
Frhr. v. Schleinitz, Kapitän-Lieut. ꝛc. der Charakter als Korvetten⸗ 
Kapitän verliehen. 


Stettin, 25. März. Die in der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung verhandelten Gegenſtände waren durchweg ohne größeres Inter⸗ 
eſſe. Ein im Namen mehrerer Mitglieder des Handwerker⸗Vereins 
vom Steindrucker Marquardt an die Verſammlung gerichtetes Schreiben, 
in welchem verſchiedene Vorſchläge zur Beſchaffung eines geeigneten Ver⸗ 
gnügungsortes an Stelle des „Julo“ gemacht, wurde dem Magiſtrat zur 
weiteren Erwägung überwieſen. — Die Angelegenheit wegen Einverleibung 
Grabows in deu hieſigen Stadtbezirk mußte wegen plötzlicher Erkran⸗ 
kung des Herrn Bürgermeiſters Sternberg und da kein anderes Magi⸗ 
ſtratsmitglied genügend informirt war, um die Sache vertreten zu können, 
von der Tagesordnung abgeſetzt werden. — Die Mittheilung des Magi⸗ 
ſtrats, daß es ihm für weitere Verhandlungen in der bekannten Angelegen- 
heit wegen Beſeitigung der Baſtion X. ꝛc. an jeder Baſis fehle und daß 
er deshalb keine Mitglieder zu der von der Verſammlung gewünſchten 
gemiſchten Kommiſſion deputtren werde, ging nach genommener Kenntniß 
an den Magiſtrat zurück. Die Verſammlung genehmigt den Verkauf von 
11 Morgen 66 Quadratruthen ſtädtiſcher Wieſen zur Fortſetzung der Oder⸗ 
verbreiterung an den Fiskus für den Preis von pro Morgen 182 , der 
um ſo günſtiger iſt, als der jetzige Nutzungswerth eines Morgens Wieſe 
ſich nur auf 72 , 28 r lapitaliſirt. Auch erklärte ſich die Verſamm⸗ 
lung mit der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen, gegen frühere ähnliche Ver⸗ 
träge abweichenden Faſſung eines Paragraphen des Kontrakts einverſtanden. 
— Zur Bekieſung des Petrikirchplatzes werden auch in dieſem Jahre 25 %, 
zur Einrichtung der Waſſerleitung und Vergrößerung der Privés in der 

Gewerbeſchule 165 % 7 Hr 6 4, zur Anſchaffung von Decken und Eß⸗ 
menagen für das Polizeigefängniß 70 bewilligt. — Das der Stadt 
zuſtehende Vorkaufsrecht in Betreff des Zimmermeiſter Lüdtkeſchen Grund⸗ 

ücks in Pommerensdorfer Anlagen und einer Ackerfläche des Koloniſt 

Rudolphſchen Grundſtücks in Friedrichsdorf ſoll nicht ausgeübt werden. — 
Dem Kleiderhändler Schultz wird in Folge ſeines für den Laden Nr. 4 im 
ſtädtiſchen Budenhauſe abgegebenen Miethsgebots von 126 % pro Jahr 
und dem Kaufmann Jvers für das von ihm für die Hälfte der erſten Etage 
im Budenhauſe abgegebene Gebot von 426 %. pro anno, auf 6 Jahre 
der Zuſchlag ertheilt. — Ein Geſuch der Lehrerin Fräulein Eilert wegen 
Aufnahme in das Johanniskloſter wurde dem e zur näheren Feſt⸗ 

i erin lebt, überwieſen. — 
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ſtellung der Verhältniſſe, in denen Auntragſte 


Der Magiſtrat hat bekanntlich beſchloſſen, den Umbau des Pribés auf dem 


Johannishofe erſt im nächſten Jahre ausführen zu laſſen. Herr Dreyer 
beantragt nun, den Umbau aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten jedenfalls 
ſofort vorzunehmen und ſagt in ſeiner Motivirung u. A.: daß es doch 
auf die ſo vielfach angeſtrebte Selbſtverwaltung der Kommune ein trübes 
Licht 1 müßte, wenn eines ſchönen Tages „der Magiſtrat durch die 
Polizeibehörde zur Reinlichkeit angehalten werde“, welche Aeußerung große 
Heiterkeit hervorrief. Nachdem auch der Referent Herr Rink den Antrag 
warm befürwortet, wurde derſelbe von der Verſammlung angenommen. — 
Einzelne Rechnungsſachen ohne jegliches öffentliche Intereſſe fanden ihre 


Erledigung. 

* Belgard, 24. März. Der Geburkstag Sr. Majefät 
des Königs wurde bier, wie wohl allerorts, feſtlich begangen. Nach 
dem Gottesdienſte fand die erſte diesjährige größere Wachtparade 
des Dragoner⸗Regiments Nr. 11 ſtatt. Eine zahlreiche Zuſchauer⸗ 
menge aus Stadt und Land halte. ih zu dieſem milttärtſchen 
Schauſpiele auf dem Marktplatze eingefunden und blieb bei dem 
herrlichen Frühlingswetter dort, bis der letzte Accord der Regt- 
ments⸗Muſik verklungen war. Nachmittags um 2 Uhr Diner in 
Ottow's Hotel. Am Abend waren viele Häuſer hell erleuchtet; 
Straßen auf und ab zogen wogende Menſchenmaſſen, ſich an dem 
Glanz der Lichter zu erfreuen. Hie und da gab's auch ein Feuer- 
werk en miniature zu ſehen. — Am 18. d. M. wurde ein ſtack 
beſuchtes Konzert in Enghardt's Hotel gegeben, deſſen Ertrag für 
die Nothleidenden der Provinz Pommern beſtimmt iſt. — In Be⸗ 
treff unſerer höheren Bürgerſchule babe ich zu berichten, daß man 
bis jetzt über die Wahl des Dirigenten derſelben noch nicht 
ſchlüſſig iſt. Unter den vielen Bewerbern ſcheint man drei auf die 
engere Wahl bringen zu wollen: Die Oberlehrer Bobrid in Bar⸗ 
men, Schwarz in Cottbus und Schmidt. Erſterer hat ſich in Folge 
einer an ihn gerichteten Depeſche bereits perſbulich vocgeſtellt und 
ſoll überall einen vorthellhaſten Elndruck hinterlaſſen haben. — 
In Zeit von 4 Tagen find hier 3. Selbſtmorde vorgekommen. — 
„Belm Wechſel überhaupt, und insbeſondere bel dem Wechſel der 
Jahreszeiten, entſtehen meiſt die Krankheiten unter den Menſchen.“ 
So ſchreibt der Vater der Geſchichte gelegentlich der Beſchreibung 
des alten Egyptens. Es gilt dies noch heute und für andere, 
kältere Erdſtriche. So herrſchen am Orte zlemlich ſtark, wenn 
auch meiſt mit gutem Verlauf, unter den Kindern die Maſern; 
unter den Erwachſenen der Typhus. — Der geſtern abgehaltene, 
vom beſten Wetter begünſtigte Viehmarkt bot nichts ſonderllch 
Neues. Im Verhältniß zu der Zahl des zum Verkauf geſtellten 
Viehes iſt der Handel nicht bedeutend zu nennen. Mögen an der 
geringen Kaufluſt auch die ſchlechten Zelten Schuld ſein: jo viel 
ſieht feſt, daß unſere in früheren Zeiten nicht unbedeutenden Dieh- 
märkte viel von ihrer Bedeutung eingebüßt haben. Hierbei haben 
noch zwei andere Umſtände mitgewirkt. Gutes und namentlich fettes 
Vieh wird wöchentlich per Bahn mit einem beſonderen Zuge nach 
Berlin geſchafft, zum Marktverkauf kann daher nur das übrig 
bleibende magere Vieh und Mittelgut geſtellt werden; für den An- 
kauf und Umtauſch von Pferden ſorgen das ganze Jahr hindurch 
die nun ſchon in allen kleinern Städten anſäſſigen und herumzie⸗ 
henden Pferdehändler, welche Pegaſuſe aller Gattungen vom ge- 
wöhnlichen Klepper an bis zu jener Sorte, „die, wenn ſie hinten 
fo wäre, wie ſie vorne fein ſoll, ohne alle Fehler wäre“, feil 
halten. — Der in der Nacht von geſtern bis beute gefallene janfte 
und warme Regen wird hoffentlich, wenn nicht Kälte hindernd da⸗ 


ee Fr 


zwiſchen tritt, die Keime und 
herr orlocken. 
trübe aus. Die Phyſtognomle der von Nah und Fern zum Jahr- 
markt gekommenen Krämer iſt gleichfalls keine heitere. 


Majeſtät des Königs, herrſchte g 
und freudige Stimmung. 


gut, obne alle Ücberteelbung, aber tarum nicht mi 


Knospen in Wieſe, Feld und Wald 


Auch heute Morten ficht der Himmel bewölkt und 


Schlawe, 23. Mär, Geſtern, am Geburtefeſte Sr. 


in unſerer Stadt eine gehobene 


Das 
bensmitteln zu billigeren Preiſen für die ärmere Klaſſe bereitete 
der letzteren durch Hergabe von Flelſch, Neis ꝛc. eine Feſtfreude. 
(Auch aus ſtädtiſchen Mitteln war eine anerkennungswerthe Bel⸗ 
hülfe gewährt). — Das Muſikchor der bieſigen Schwadron, Blü⸗ 
cherſche Hufaren, hielt Morgens 6 Uhr einen Umgang, um 10 Uhr 
war allgemeiner Gotttsdlenſt. Nach Beendi zung deſſelben nahm 
der Herr Rittmeiſter v. Zitzewiz als Schwadronchef die Pa- 
rade ab, nachdem er zuvor unter präſentirtem Gewehr ein Lebe⸗ 
hoch auf Se. Majeſtät, in das Militäe und Civil jubelab ein- 
ſtimmte, ausgebracht hatte. Hieran Er ſich demnächſt ein von 
den Spitzen der Behörden im Gaſthofe des Herrn Kroll arran⸗ 
girtes Diner, bei welchem der Herk Landrath v. Woedtke in kräf⸗ 
tigen Worten den Toaſt auf Se. Majeſtät den König ausbrachte. 
Die Stadt war feſtlich geſchmückt und reich beflaggt. Am Abend 
fand Ball flatt, an welchem ſich die Spitzen der Militär und 
Civilbehörden bethelligten. — Die bier ſeit 1857 beſtehende Krele⸗ 
Sparkaſſe mit den Filialkaſſen in Pollnow und Zanow erfreut ſich 
in letzter Zeit einer regen Thetlnahme. Das Guthaben betrug 
Anfangs d. Js. 26,338 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. An baarem Be⸗ 
ſtande waren 2,463 Thlr. 10 Sgr. vorhanden, 213 Thlr. 15 
Sgr. 6 Pf. reſttrende Forderungen find inzwiſchen bezahlt. Die 
Sparkaſſe gewährt 4 pCt. Zinjen und nimmt Einlagen von 15 
Sgr. ab entgegen. 5 


Stadt ⸗ Theater. 

Stettin, 24. März. Der geſlrige Abend brachte uns „die 
ſchöne Onlathee", komſſche Oper von Suppe, Das Stück iſt 
aus früheren Darſtellungen ſchon bekannt und bedarf es daher 
keiner Eutwickelung des Sujets. Die Aufführung war in jeder 
Beziehung elne treffliche zu nennen. Frau Scherbarth⸗Fließ gab 
die ſchöne Galathee in entzückender Welſe. Als Statue erſchien 
fie in ihrer weißen Gewandung und weißer Haartracht wie aus 
Marmor gemeißelt, das Geſicht, nach Art des Phidlas aus Elſen⸗ 
bein geformt, von blendender Schönheit. Das Erwachen zum 
Leben, die allmälige Belebung des Steines, dann die Glut des 
Lebens, das durch die Adern ſtrömt, wurden meifterhaft gegeben. 
Der Geſaug zählte ſowohl in Fülle des Tones, als auch in Rein- 
heit und in Leichtigkeit der Kolorataren zu dem Beſten, was wir 
gehört haben und riß das Publikum zu ungetheiltem lebhaften 
Beifalle hin. Frl. Hahn als Ganymes war in ihrer Rolle nicht 
minder trefflich, und erntete vom Publikum reichen Beifall; nament- 
lich zeichneten ſich ihre Coupleis durch ſehr launige und auf die 
ſpeztellen Verhältaiſſe Stettins eingehende Verſe aus, und ward 
das Kunſtductt in jo llebettunkener und überſprudelnder Weiſe ge⸗ 
geben, wie wir es noch nicht anders geſehen haben. Auch Herr 
Hamm als Mydas jpielte die Rolle des Kunſte thuſtaſten 


charakteivoll, der jüdiſche Jargon kam zue krefflichſten, ergötz 
Wirkung. So war denn die ganze Darſtellung eine höchſt gelun- 
gene zu nennen und verließ das Publikum in beiterſter Laune und 
aufs beſte zufriedeng eſtellt die dicht gedrängten Räume des Schau⸗ 
ſpielhauſes. — Weniger hat uns das voraufgehende Stück „Frauen ⸗ 
kampf“, Luſiſpiel von Seribe, gefallen. Das Stück ſelbſt iſt zwar 
ganz gut und wurde in demſelben von Hein. Goebel (G. von 
Grignon) vorzüglich, von Frl. Bätke (Leonie) und Hrn. Wer- 
ther (v. Monttichard) recht gut geſpielt, aber die ganze Wirkung 
ging verloren durch das Gaſtſpiel der Frau Ellinor aus Berlin, 
die in dem Stücke lören erften thtatraliſchen Verſuch machte und 
ſo leiſe ſprach und ſo befangen ſplelte, daß das Publikum jedes 
Intereſſe am Stücke verlor. 


Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. März. In der Sitzung des Reichstages vom 
Dienſtag (11 ¼ Uhr) wurde das Reſultat der Konſtituttung der 
Abthellungen mitgetheilt und alsdann zur Auszählung geſchritten, 
welche die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergab; denn es ant- 
worteten mit „Ja“ als anweſend nur 145 Abgeordnete, wäh⸗ 
rend die abſolute Majorltät 149 beträgt. In Folge deſſen 
mußte von der Wahl des Präſtdiums für heute noch Abſtand 
genommen und die nächſte Sitzung auf denjenigen Tag ange⸗ 
ſitzt werden, an welchem der Präfivent die Beſchlußfählgkeit des 
Hauſes auf dem Burcau Fonflatirt ſähe. An Urlaubsgeſuchen 
fehlte es trotzdem heute nicht. Zehn Vorlagen, deren Inhalt durch 
die Throurede fignalifirt, find an das Präſldium gelangt und 
werden gedruckt. Ferner ſind 17 Wahlprüſungen noch rückſtändig, 
mit denen ſich die Abtheilungen am Mittwoch 10 Uhr beſchäftigen 
werden. Die nächſie Sttzung if wahrſcheinlſch morgen 12 Uhr. 

Paris, 24. März. Der „Monkteur“ enthält eine zwiſchen 
F. und Luxemburg am 28. Januar 1868 abgeſchloſſene 

onventlon über Geldſendungen durch Poſtanweiſung; ferner einen 
Vertrag zwiſchen Frankreich und Balern über die Verhaftung von 
Verbrechern und eine Verordnung, wonach die Schifffahrt im Ja⸗ 
nern für franzöſiſche, ebenſo wie für fremde Schiffe vom 28. 
März bis zum 30. September von allen Abgaben frei ſein ſoll. 
Der „Mo niteur“ beflätigt, daß geſern vier Transportſchiffe der 
Kaiserlichen Marine in Civita Blechta angelangt find, um dle 
Brigade des Generals Potier nach Frankreich zurück zu bringen. 
Endlich enthält der „Monfteur“ eine Mlitheilung über die Un- 
ruhen, welche am Sonnabend in Bordeaux ſtattgefunden haben. 
Danach find 40 Perſonen verhaftet. 

Florenz, 23. März. In der Deputlrtenkammer währt bie 
Debatte über die Mahlſteuer fort. Die „Correſpondance Itallenne“ 
widerſpricht den Behauptungen des offtzlellen „Giornale di Roma“, 
daß die italienſſche Regierung die Aufregung in den päpſtlichen 
Staaten zu erhalten und das Deſertlren der päpſtlichen Truppen 
zu befördern ſuche. 

Liſſabon, 23. März. 
Land find beinahe vollſtändig bekannt und beweijen 
der Regierung. Die Ruhe wurde nirgends geſtört. 

London, 23. März. Im Unterhauſe legte der Krlegs⸗ 
Miniſter Sir Johnſon Parington das Armeebudget vor. Darnach 
beläuft ſich der Armeeftand auf 137,530 Mann und der Budget- 


Die Wahlreſultate in Stadt und 
einen Triumph 


omité zue Beſchaffung von Le⸗ 


. 21 der Statuten der Grand Société des chemins de fer 


be 5 


Voranſchlag für das Finanzjahr (von ultimo März d. J. bis eben ⸗ 
dahin 1869) auf 14 Millionen Pfund Sterling. Der Miniſter 
äußerte über die vor ſich gehende Bewaffnung der Truppen mit 
. nach Sniders Syſtem, daß dieſe Waffe die beſte der 
elt ſei. 

London, 24. März. Einem Artikel der „Times“ zufolge 
iſt die lombardiſch-venetianiſche Elſenbahn bis zum Jahre 1880 
von der öſterreichiſchen Einkommenſteuer erimirt. 

Petersburg, 23. März. Es wird konſtatitt, daß nach 


dieſer ausdrücklich unterſagt iſt, neue Aequifitionen zu machen oder 
ſelbſtſtändige Unternehmungen zu begründen, ſo lange ſie nicht an 
die Regierung alle ſchuldigen Beträge zurückerſtattet hat. Da dle 
Kompagnie jetzt dem Staate über 80 Millionen Rubel verſchuldet, 
ſo glaubt man Angeſichts obiger Beſtimmung des Statuts, daß 
die Vorſchläge der Grand Soclété bezüglich des Ankaufes der Ni- 
kolalbabn zurückgewieſen werden dürften. 

Waſhington, 23. März. Die Verhandlung der gegen 
den Präſtdenten Johnſon eingeleiteten Anklage nahm heute ihren 
Anfang. Der Vertheldiger deſſelben beſtritt die Richtigkeit aller 
Anklage epunkte und bat um eine fernere Friſt von 30 Tagen, um 
ſich für den Prozeß vorbereiten zu können, was jedoch im Senate 
mit 41 gegen 12 Stimmen verweigert wurde. 


Vermiſchtes. 

St. Goarshauſen. Von hier wird über einen Vandalis⸗ 
mus Mittheilung gemacht, der im ganzen Deutſchland Entrüſtung 
hervorrufen muß. Der vielbeſungene Loreleyfelſen, die Zlerde des 
Rheinſtroms, iſt in Gefahr, dem Nüß lichkeitsprinzip zum Opfer zu 
fallen. Am Fuße deſſelben iſt mit Bewilligung der Orts behörde 
ein Steinbruch angelegt worden. Bereits haben zwölf Tagelöhner, 
die unausgeſetzt daran arbeiten, für Rechnung eines hieſigen Bür⸗ 
gere mächtige Steine mit Palver und Bidel aus den ihnen an- 
gewieſenen Orten herausgeſprengt, um fie als Spekulatlonsartikel 
den Rhein herunterzuführen und zum Elſenbahnbau zu verwenden. 
Wenn man auch nicht verlangen kann, daß Liebe zur Porfie von 
ſolchem Beginnen hätte abhalten müſſen, ſo ſollte man doch glau⸗ 
ben, man würde aus Pietät dieſen von Alters her an Sagen ſo 
reichen Felſen nicht ohne Noth ſeiner Zierde entkleiden. Was 
würde wohl unſer Loreleyfänger ſagen, wenn er jetzt in Kahne 
vorüberführe ? \ 

Paris, 21. März. Ein furchtbarts Unglück ereignete ſich 
am letzten Dienſtag in dem Flecken Marellly bei Roanne. Zwei⸗ 
hundert Ochſen waren nämlich auf dem dortigen Vlehmarkte ver⸗ 
ſammelt, als plötzlich einige derſelben aus unbekannten Gründen 
wülhend wurden und ihre Bande zerriſſen. Die ganze Heerde 
wurde nun ſchnell ebenfalls wild, zerriß ihre Feſſeln und ſtürmte, 
Alles vor ſich niederwerfend, durch den Ort. Fünfzehn Perſonen 
wurden getödtet und dreißig verwundet. Ein ähnlicher Vorfall er⸗ 
eignete ſich auf einem anderen Vlehmarkte, ohne daß man jedoch 
den Verluſt von Menſchenleben zu beklagen hatte. Man glaubt, 


daß die Thlere durch Stiche giftiger Inſekten wild geworden ſind. 


wir unde, 2 ä Vormittags. Ang B 
Affinitas, Graack von Arnis. Henriette, Bündel von Kopenhagen. For⸗ 
tuna, Sörenſen; Roſenfeldt, Jögenſen von Swendborg. Alma, Krüger 
von Neweaſtle. Jeſſy, Reed von Sunderland. Janna Meyer, Datema 
von London. Katharina, Behrens von Bremen. Marie (SD), Jäger von 
London. Peacock, Brown von Blyth. Thorley, Holbrook von Sunder⸗ 
land; letztere 2 löſchen in Swinemünde. Wind: NW. Revier 15 F. 
Strom ausgehend. 6 Schiffe im Anſegeln. f 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 24. März. Weizen loco unverändert. Termine höher er⸗ 
öffnend, ſchließen niedriger. Für Roggen⸗Termine beſtand heute bei Be⸗ 
ginn eine recht feſte Stimmung, Abgeber hielten auf höhere Forderungen, 
die ihnen auch bewilligt wurden. Nachdem jedoch die dringendſte Frage 
befriedigt, verflaute der Markt unter dem Eindruck vielſeitiger Realiſations⸗ 
verkäufe, Preiſe verfolgten nachgebende Tendenz und find zum Schluß gegen 
geſtern wenig verändert. Der Verkehr war indeß nicht belebt, als in den 
letzten Tagen. Schluß feſt. Effektive Waare ließ ſich leichter placiren. 
Gek. 5000 Ctr. Hafer loco reichlicher offerirt. 

Rüböl matt eröffnend, befeftigte ſich im Verlauf des Geſchäfts bei ſehr 
ſtillem Handel. Gek. 200 Ctr. Spiritus verkehrte in feſter Haltung, jedoch 
haben die Notirungen im Ganzen keine weſentliche Aenderung erfahren. 
Get. 50,000 Dit, 

Weizen loco 90-109 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, bunt poln. 
100-102 % ab Bahn bez., weißbunt poln. 104 ab Bahn bez., per 
5 75 5 a Gy, Yr % c bez., Mai⸗Juni 91%, bez., Juni-Juli 

Ya ez. 

Roggen loco 78 —79pfd. 75, 75% pr. 2000 Pfd. ab Boden u. 
Kahn bez., 78—79pfd. 75, ½ 32 frei Wagen bez., pr. März 74%, J 
S bez. u. Gd., April⸗Mai 75, 74 & bez. u. Gd., Y, Br., Mai Juni 
74%, 73½ bez. u. Gd., 74 Br., Juni⸗Juli 72/4, 72 M bez. und 
Gd., 4 Br., Juli⸗Auguſt 66 ½, ½ bez. > 

Weizenmehl Nr. J. 615, 6%; C. u. 1. 6, 6%. Roggenmehl Nr. 0 
5½, 5%; 0. u. 1. 5, 5½ . pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 50-60 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 33 38 Se, böhm. 34—35 , ſchleſ. 34½, 35 . 
galiz. 38, 34½ , feiner ſchleſ. 35%, 36 & ab Bahn bez., pr. April» 
Mai 33%, ½, 33 7 bez., Mai⸗Juni 34 ½, 1, ½ & bez., Juni⸗Juli 
34%, In, 11 RE bez. 

Erbſen, Kochwaare 73-82 , Futterwaare 68—72 94 

Rüböl loco 10½, ½ & bez., pr. März und März April 1072 
l Br., April⸗Mai 107, 7% e bez., Mai⸗Juni 10%, Ya & bez., 
September⸗Oktober IL, ½½ K bez. 

Leinöl loco 13 9% e 

Spiritus loco ohne Faß 19 ¼ A bez., pr. März und März⸗April 
195%, % 3 bez, April» Mai 191, 20½4, 20 bez., Mai- Juni 
71 % K bez. u. Br., ½ Gd., Juni-Juli 20%, Ya & bez. u. Gd., 

12 Br. N 

be und Aktien⸗Börſe. Die Börfe hat ſich in ihrer Ten⸗ 
denz und Haltung gegen geſtern nur wenig verändert, es machte ſich die⸗ 
ſelbe Geſchäftsunluſt in ſolchem Maße geltend, daß auch heute die Umſaͤtze 
ſehr beſchränkt blieben. 

Breslau, 24. März. Spiritus per 8000 Prozent Tralles 19. 
Roggen per März 71 Br., pr. Frühjahr 71. Rüböl pr. Frühjahr 9½3, 
per Herbſt 10½. Raps unverändert. Zink feſt. 


Wetter vom 24. März 1868, 


in Weſten: m Oſten: 
Paris E 3, R., Wind NRW I Danzig 2, K., Wind SSO 
Brüſſel ... 0% R., WRW Königsberg 0, R.,. SD 
Trier % R., SW Memel » 0% R., SD 
Köln 1% R., W Riga — 0% R., Sd 
Münſter » 0% R., SW Petersburg 0% R., 
Berlin „ R., NW Moskau — — R.. —: 
Stettin» 2, R., NW Shift Zu Na rag t — 

m Süden: riſtianſ » 5 ” 
Breslau 2 O, N., Wind W Stockholm 0% R., + NO 


Natiber . 3, R. SO Haparanda 0% R, S 


——v—ͤ—y—— 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
b.. Ta WS WE 5 7 Fr Te rar . ——— — — — — 4 Z—Ä— ET 
E . dor 4 — bz Magdeb.⸗Wittenb. 3 68 B Freiwillige Anleihe 41 96 bz Badiſche Auleihe 1866144] 93%, B Ploldende pro 1800 Bf. 
Aachen Muße ni 0 40 364, bz an Dale. 2 4 82½% G do. 41 95% B Staats⸗Auleihe 1859 5 1037 bz Badiſche 35 fl.⸗Looſe — 29%, bz Berliner Kaſſen-Ver. 12 4 159 G 
Altona-Kiel 9 118 bz do. III. Em. 43 89 bz Niederſchl.⸗Märk. I. 488 B Staatsanleihe div. 43] 95%, bz Baieriſche Präm.⸗Anl.4 98% 55 | Handels⸗Geſ. 8 4 1134, bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 43,4 102½ B. Aachen⸗Maſtricht 41 78 55 | do. II. 4 84% & do. do. 4 89% bz Bair. St.⸗Aul. 1859 41] 93%, 8 | Immobil⸗Geſ. 3% 4 — b 
Bergiſch⸗Märkiſche 18 ˙˙4 135½ bz do. II. Em. 5 | 81% 55 | do. com. I. II. 4 | 87% bz Staats-⸗Schuldſcheine 3184 bz Braunſchw. Anl. 18665 100% © | Omnibus 5½ 5 — — 
Berlin-Anhalt 131414 208 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 90 ba do. III. 4 | 85% bz Staats-⸗Präm.-Anl. 31/115, ö Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 94% 8 [Brauuſchweig 0 4 991% 8 
Berlin⸗Görlitz St. 4 78 ¼ bi do. II. 41 9314 bz | be. IV. 41,94% & Kurheſſiſche Lonfe —| 55% 63 Hamb. Pr.-Anl. 1866| — 43%, B Bremen N 8 4 113% © 
do. Stamm⸗Prior. — 5 962% bz do. III. 33 78% B Niederſchl. Zweigb. O.) 100 bz Kur-. u. Schuld 78%, © fubecker Präm.⸗Anl. 3147 ½ 8 (Coburg, Credit⸗ 4 1 77½ 6 
Berlin ⸗Hamburg 9 4 165 ½ bz do Lit. B. 31] 78 ½ B [Oberſchleſiſche, A. 4 86 G Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 ½ bz Sächſiſche Anleihe 5 106% G Danzi 8 4 108% 5 
— ⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 192 bz do. IV. 41 911, © do. B. 3178 © do. 4 96%, bz Schwediſche Loofe —| 104, 8 Darmſabt, Credit- 4½ 4 907% 83 
Berli Stettin 14 137½ bz do. V. 41 91 © do. 9. 4 85% © do. 31 77% B |Defterr. Metalliques 5 | 50%, © 3 Zettel» 4 94% G 
Böhm. Weſtbahn 5 5 64% 65 do. VI. 4189 8 | be D. 4| 85% & Vörſenhaus⸗Anleihe 5. |101 53 | National Anl. b 56 ½ bz Deſſau, Credit⸗ O 2% B 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9% 4 1119% 84 | do. Duüſſ.⸗Elb. J. 4 83% & do. E. 1 77% © Kur. u. N. Pfandbr. 310 7614 bb] 1854er Looſe 4166 5 | Gas- 11 65 160 8 
Brieg⸗Neiſſe 51, 4 93% 8 do. do. II. 41] — bz de. F. 41 93% © do. neue 4 85% b) Credit⸗Looſe | 75, 63 Landes⸗ 7, 4 88% 8 
San Minden 9545 4 136% bz | do. Dort.⸗Soeſt 14 | 824, C do. G. 41 92% B. Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78. C] 1860er Looſe 4 7275 bz Disconto⸗Commund. 4 113% & 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2½4 85% bz do. do. II 40 90%, © Deſterr.⸗Franzöſiſch 3 259 bz | do. 4 83% & | - 1864er Looſe — 50% bz Eiſenbahnbedarfs. 10 5 138 bz 
do. Stamm ⸗Prior. 455 4 88½ © | Berlin-Anhalt 4 90% G | de. neue 3 254 bz do. 47 90% bz | » 1864er Sb.⸗A. 5 6315 3 Geuf, Credit⸗ 0__ 4 24% bz 
do. do 5 5 | 917% 83 doe. 4 96%, G (Rheiniſche 4. —,, V Pommerſche Pfandbr. 31 7534 bz Italieniſche Anleihe 5 4410 Iz Gera 77 4 96% bz 
3 Ludwigsb. 614,15 | 89% bz do. Lit. B. 4196 B do. v. St. gar. 3} 2114 G do. neue 4 | 8574 bz [Ruff.⸗engl. Anl. 186215 | 83%, bz [Gotha # 4 922 5: 
Lob . Jittau % | 4414 8 | Berlin-Samb. I. Em 4 91 6 do. III. Em. 58/04 f 91 & Poſenſche Pfandbr. 4 — 8 | de. 1864 engl. 5 87 © [Hannover ne 8 
Ludwi hafen⸗Berb. 10% 4 150 B do. II. Em. 491 © do. 1862 44 91 ½ © do. neue 31] — B Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5. 10555 bz [Hörder Hütten⸗ 5; 5 6 G 
Ma deburg⸗ Halberſt. 14 s 4 1166% bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.|4 | 874, © do. v. St. gar. 41 9, @ do. neue 85½ bz do. 1866 |57 1031, o Jöypotb. (O. Hübner) u — 107 4 03 
Niagdeburg-Leipzig 20 4 203 bz do. C. 4 84½ B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44/9224 Sächſiſche Pfandbr. 484 bz [Ruſf.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 66 B |Erfte Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4 2 
de do. B. — 4 88% bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4 — © | do. II. 41 92% & Schleſiſche Pfandor. 31 83 B Part.⸗Obl. 500 Fl. 486 ½ © [Königsberg 7, n © 
Mainz-Ludwigshafen 7%,\4 127 ¼ b do. II. Em. 4 83½ © Mosko-Riäſau 5 85% G do. Lit. A 4 — — Amerilaner 6 1 76 bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 93 bz 
Mecklenburger 4 75 bz do. III. Em. 4 88% G Riäſan⸗Kozlow 5 80 G do. 2 34 — Wechſel⸗Cours. Luxemburg 6 4 925 bz 
Münſter⸗Hamm 4 4 89½ G do. IV. Em. 4 94%, bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 90 G [Weſtpreuß. Pfandbr. 3 76%, © | 5 [Magdeburg 5 5 4 95 15 bz 
Nieberſchl⸗Märkiſche 4 4 | 89% bz Breslau Freiburg 4 ., ] do. II. 4 = do. neue 4 82¼ bz [Amſterdam kurz 3 143%, 65 |Meiningen, Erebit-) |6 4 93% 63 
ran Zweigb. 4 73 bz | Eöln-Erefelb 41091 ¼ G do. III. 43] 90 B do. neueſteſ4 821, bz do. Mon. 3 143½ bz Minerva Bergw.- 0 5 372 bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4% 47 © Cöln⸗Minden 410 97½ bz Schleswigſche 4 91½ © do. 90% B Hamburg kurz 2 151%, bz Moldau, Credit⸗ 0 4 283 6 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 31189 bz do. II. Em. 5 102% B Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 90% B do. 2 Mon. 2 151% bz Norddeutſche 81, 4 18% G 
do. It. B. 12 310165 bz do. do. 4485 8 do. II. 41 — G [Pommerſche 4 90% bz London 3 Mon. 3 6 24% bz Deſterreich, Credit⸗ 5 5 83% bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 148 bz do. III. Em. 4 83 bz | do. III. 4 — & Poſenſche 489 8 [paris 2 Mon. 3 | 81%, bz Phönix — 5 114 6 
Sppeln⸗Tarnowitz 5 5 77½ bz do. do. 4 93½ & [Südöſterr. Staatsb. 3 12151, bz Preußiſche 5 4 | 885% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 880% bz Bo en [0% 4 100% 6 
Rheiniſche 6½4 119 bz do. IV. Em. 4 83½ © [Thüringer 4 88 & Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 924, bz] do. do. 2 Mou. 4 88 b Preuß. Bank⸗Autheile 13½ 41/152 bz 
do. Stamm-Prior.) — — 2. do. V. Em. 4 83½% B do. III. 488 © Sächſiſche 42 Augsburg 2 Mon. 4 58 28 & fRitterſchaftl. Priv. % 4 88 b 
Ahein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 80% bz Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 | 82 bz | do. IV. Em. 4] 97 8 Schleſiſche 491 G feipzig 8 Tage 4 99%, © |Roftoder 4 111% 63 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 81 B do. III. Em. 4 — © Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41.99% © Sächſiſche 6¼ 4 111% b 
Stargarb⸗Poſen ie | 9 r I ee Fee Irankfurt a. M. 2 M. 3 57 — © Schleſiſcher Bantver. 7½% 4 11129, © 
Sudöſter. Bahnen | 74415 101 e Galtz. euewigebahn 81. 8 ſör Stn m. . 99% © Dollars I 12¼ 8 Goldkronen |9 11½ Gſhetersburg 3 Wochen? | 93%, bz [Thüringen 4 468, @ 
Thüringer 73,14 113214 bz Lemberg⸗Czernow 67 8 do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 13 ¼ bz Gold p. Zollpf. 409 bz | do. 3 Mon.? | 92 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10%, 4 110% B 
Warſchau⸗Wien — 59 bz Magdeb.⸗Halberſtabt 410 96%, & |Deft.Rt. öſt. W. 88 bz Louisd'or 112% bz Bam“ 1135/, bz Warſchau 8 Tage 6 | 83%, bz Weimar 4, 4 
do. 44 9514 oz |Ruff. Bankn. 84½ bz] Sovereigus 6 24%, @| Silber 29 25 B [Bremen 8 Tage 311115½ 65 [Gew.⸗Bl. (Schuster) 7 4 100% 8 


Familien⸗Nachrichten. > 
Verlobt: Frl. Auguſte Weyergang mit dem iffs 
kapitän ae Carl Segebarth (Barth). — Frl. Selma 
Regeſer mit Herrn Carl Seegers (Ueckermünde). 
Verehelicht: Herr Schriſtſetzer Eduard Brückner mit 
Frl. Thereſe Neumann (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Lehrer Rob. Krüger 
(Stettin). — Herrn Friedrich Neumann (Wolgaſt). — 
Eine Tochter: Herrn Albert Wegner (Dragemühle). 

Geſtorben: Hauptmann und Kanzleirath a. D. Puſt 
(Grünhof⸗Stetlin). — Tochter Ida Bertha Emma 
[4 J.] des Herrn M. Brender (Stettin). — Frau 

Wittwe Wilhelmine Kohrt geborne Blaffert 152 Jahr! 
(Stettin). — Tochter Eliſe 15 J.] des Herrn Heinzel⸗ 
mann (Stralſund). — Frau Wittwe Fr. Holſten geb. 
Anders [80 J.] (Barth). 


Kirchliches. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Am Mittwoch, 5 Uhr: Paſſionspredigt. Herr 
Paßt a erifche Kirche in der Nenftadt: 
uthe g 
Heute, den 25. d. M., Abends 7 Uhr, predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


Stettin, den 28. Februar 1868. 

Mit dem Oſtertermine dieſes Jahres wird in dem Hauſe 
Kloſterſtraße Nr. 1 eine proviſoriſche höhere Lehranſtalt 
unter ſtäd tiſchem Patronate aus der Vorſchulklaſſe, vier 
Realklaſſen, Sexta, Quinta, Quarta, Tertia, und vor⸗ 
läufig drei Gymnaſtalklaſſen, Sexta, Quinta, Quarta, ins 
Leben treten. Eltern, welche ihre Söhne in dieſe An⸗ 
ſtalt aufgenommen zu ſehen wünſchen, alſo auch die 
Eltern, deren Söhne jetzt die in demſelben Haufe be ⸗ 
fiudliche Sievert'ſche Schule beſuchen, wollen ſich dieſer⸗ 
halb an den Dirigenten der Anſtalt, Herrn Sievert, 
wenden, welcher die 5 — den Wochentagen 
von 11—12 Uhr entgegennehmen wird. 

Das Schulgeld berträgt in der Vorſchule 16 ider. 
den genannten Klaſſen der Haupiſchule 24 F, Auswär⸗ 
tige zahlen 6 % mehr, das Aufnabmegeld . 

Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


——:. p /» , 
Pie 7 des für die biefigen Feſtungsbauten pro 
* — ersenberligen Sibereborfer Kalkes, ca. 2000 Tonnen, 
ſoll im Wege der Submiſſton vergeben werden. 

Offerten find verſiegelt, mit der Auſſchriſt: 


„Submiſſion über Kalklieferung,“ 
bis zum 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Fortifikations⸗ 
Bureau, Rosengarten Nr. 25/26, 2 Treppen hoch, abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Lieferungs⸗Bedingungen von heute 
ab zur Einſicht bereit liegen. 

Stettin, den 17. März 1868. 


Königliche Fortifikation. 


Bekanntmachung. 

Die Walzarbeiten auf den Kreischauſſeen im Randower 
Kreiſe und zwar auf 

1 der Meſcherin-Benlun er Chauſſee Stat. 0, 020; 

2. der Stetlin-Pölitzer Chauſſee Stat. 122 — 12 
ſollen im Wege der Submiſſion ausgegeben werden und 
iſt zur Abgabe der Offerten ein Termin auf Dienſtag, 
den 31. d. M., Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchäfts⸗ 
immer anberaumt, woſelbſt die Bedingungen vor dem 

ermine eingeſehen werden können. 

Stettin, den 21. März 1868. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 

Zwei Polizeiſergeantenſtellen mit 250 3. Gehalt, welches 
ſich nach Maßgabe des Dienſtalters und der Tüchtigkeit 
bis auf 300 4 ſteigert und einer Kleidergelder⸗Zulage 
von 20 pro anno, find bei uns zu beſetzen. 

Dnalificirte Bewerber haben ſich unter Vorlegung des 
Civilverſorgungsſcheins und eines mit Führungs⸗Atkeſten 
belegten Lebenslaufs ſchleunigſt bei uns perſönlich zu 
melden. Kenntniß der polniſchen Sprache, wenn auch nur 
nothdürſtige, iſt erwünſcht. Nenn 
„Während des erforderlichen Probedienſtes wird eine Re⸗ 
muneration von 16 % 20 Ar, unter Umſtänden auch 
von 20 . monatlich gewährt. 

Bromberg, den 16. März 1868. 


Der Magiſtrat; Polizei⸗Verwaltung. 
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; Berliner Börſe vom 24, März 1868. 


Bekanntmachung. 
Für mehrere in dieſem Jahre hierſelbſt auszuführende 
Pfahlroſte wird die Lieferung von circa 
940 liefernen Roſtpfählen von 32“ Länge, 
3120 lfd. Fuß 9,” ſtarken kiefernen Holmen, 
550 lfd. Fuß %“ ſtarken kiefernen Zangen, 
5720 Qu.⸗F. 3“ ſtarken kiefernen Bohlen 
erforderlich. 5 F 
Dieſe Lieferung ſoll im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion verdungen werden, wozu Termin am 


Donnerſtag, den 2. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
augeſetzt iſt. 


Die allgemeinen und ſpeziellen Bedingungen liegen im 
Bureau der Feſtungs⸗Bau⸗Direction zur Einſicht aus, 
werden auch auf Erſuchen gegen Erſtattung der Kopialien 
überſendet. Bezügliche Offerten ſind bis zu genanntem 
Termin an die Feſtungs⸗Bau⸗ Direction verſtegelt und 
portofrei einzur⸗ ichen. 

Heppens, den 18. März 1868. 


Königliche Feſtungs⸗-Bau⸗Direction. 


Stettin, den 20. März 1868. 


Das Hülfs⸗Comité 


für Stettin und Umgegend ſtellt am 28. d. ſeine Thätig⸗ 
keit ein. Ueber die kommende Woche hinaus werden ſo⸗ 
mit von demſel ben auch keine Suppenmarken mehr aus⸗ 
gegeben werden, obwohl die Küchen, an einigen Stellen 
wenigſtens, noch im Betriebe bleiben. 


Zu der am 


17. und 18. April er., 
jedesmal von 12 Uhr Mittags ab, zu Stettin im Saale 
des Hotel de Prusse ftattfindenden General-Ver⸗ 
ſammlung der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, 
laden wir alle Vereinsmitglieder ſowie ſonſtige Gönner 
und Freunde der Landwirthſchaft hierdurch ergebeuft ein. 

Premslaff, den 18. März 1868. 


Haupt⸗Directorium 
der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft. 


gez. A. V. Hagen. 


Donnerſtag, den 26. März: Sitzung der phyſikaliſchen 
Geſellſchaſt. Kleinere Mittheilungen von Deen Profe 
Emsmanm. 


Handels⸗Schule. 


Anfang des Sommer⸗Semeſters am 2. April. Aufnahme 
in die Anſtalt finden Jünglinge vom v. 14. Jahre ab, 
welche ſich dem handelsgewerbl. oder landwirthſch. Stand: 
widmen ſollen. Lehrobj: Sprachen, Schul: und 
Handelswiſſenſch. in täglich 4 Lectionen. Honorar 
2% und 3 % monatlich Anmeldungen neuer Schüler 
nimmt entgegen der Director der Handelsſchule 

8. Löwinsohn, Königsſtr. 2, 3 Tr. 

NB. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird auf die Aus⸗ 
bildung ſolcher Jünglinge verwendet, die iu wiſſenſch. Be 
ziehung gänzlich zurückgeblieben ſind. 


Höhere Töchterſchule, 
Roßmarktſtr. Nr. 8. 


Das Sommerſemeſter beginnt den 1. April. Anmeld ung 
neuer Schülerinnen nimmt entgegen Ir. Draeger. 


Stettin, den 17. März 1868, 

Die zweite Collaboratur am hieſigen Königl. und Stadt⸗ 
Gymnaſium iſt vacant; das Gehalt beträgt 600 % 
Kandidaten, welche in der Mathematik und Phyſik die 
facultas für die oberen Klaſſen beſitzen, auch nachweiſen 
können, daß ſie bereits an einer höheren Lehranſtalt mit 
Erfolg unterrichtet haben, wollen Bewerbungsgeſuche 
cen an uns zu Händen des Marienſtifts⸗Curatorii 
richten. 


Die Patronats⸗Kommiſſion des 


a Gymnaſiums. 
Bibeln 


von 7 % an, Neue Teſtamente 
von 2 „ an, find ſtets zu haben bei 
dem Bibelboten Chr. Hmabe im 
Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9. 


Heute Mittwoch, den 25. d. M., 
Abends 7 Uhr, 


im Saale des Casino: 
Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Laura 
Koudelka, einer geschätzten Dilettantin, ge- 
schätzter Damen des Musikvereins, der Herren 
Bagg, Dr. Lorenz, Reissner, Wild, Krabbe, 
sowie der Kapelle des Herrn 
Kapellmeister Orlin. 


1. R. Wagner: Ouverture zur Oper 
„Ternhligderan. !!! Orchester. 
2. J. 8. Bach: Arie für Sopran „Mein 
gläubiges H ers. * 
3. R. Schumann: Quartett (Es-dur) Hr. Reissner, 
für Pianoforte, Violine, Viola, Vio- (Krabbe, Wild 
nel u Dr. ane 
8 Gounod: . e Frl. Koudelka. 
„a. Chopin: Etude (As- dur) 
b. Schumann; Novellette CÄ-dar Dr. Krause. 
6. Rossini: Arie des Mahomed aus 
„Die Belagerung von Corinth“.. . Herr Bagg. 
7. Chopin: Rondo (C-dur) für zweifDr. Lorenz. 
Pianoforte „br. Krause. 
8. Verdi: Arie aus „Der Troubadour“ Frl. Koudelka. 
9. F. Schubert: Psalm 90 für Frauen- Stettiner 
chor mit Clavierbegleitung . Musikverein. 


Billets à 20 Sgr. sind zu haben in den Musikalien- 
Handlungen der Herren E. Simon, Dannenberg & Dühr 
und Prütz & Mauri. 

Die Bechstein’schen Flügel sind aus der Piar oforte- 
Handlung des Herrn 6. Wolkenhauer hier. E 

r. Eduard Krause. 
— 


.. . a En 
Insertionspreis 1½ Sr pro 480. Petitzeile. 


Zu Insertionen in der seit dem 15. Nov. 
v. J. zum Zoliverein gehörenden Provinz 
Schleswig-Holstein empfehlen wir die täg- 
lich erscheinende, zu amtlichen Anzei- 
gen berechtigte 


Flensburger 


Norddeutsche Zeitung. 


Dies »lbe ist in Schleswig-Holstein weit 
verbreitet und wird wegen ihrer ent- 
schiedenen, schon seit Jahren eingehal- 
tenen preussenfreundlichen Tendenz auch 
vielfachin den alten Provinzen gelesen. 

Preussische Geschäftsleute, die ihr Ge- 
schäft auf das neue Zollvereinsgebiet aus- 
dehnen wollen, werden in unserm Blatte 
mit Erfolg inseriren; tüchtige Agenten 
können von uns nachgewiesen werden, 

Wer sich mit den Verhältnissen in den 
neuen preussischen Provinzen bekannt 
machen will, findet in der „Flensburger 
Norddeutschen Zeitung“ reichhaltigen 
Stoff in zuverlässigen Nachrichten aus 
allen Theilen der Elbherzogthümer, na- 
mentlich auch in vielfachen Original- 
Artikeln aus und über Nordschleswig. 

Exped d. Flensb. Nordd. zg. 


X uvν,nqu⁰ννοννοwuUvv HEIL ALLE yorup es eg us fezuy 


Alle Königl. Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen. 


Abonnementspreis 1 % 12 . pro Qu. 


Wollene Männer, Frauen⸗ und Kinderſtrümpfe find 
ſtets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener 
Mäunerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 
den angenommen Roß markt 6, 2 Tr. 


Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 


Pommerſches Muſenm, 


offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 


ountag Vorm. von 11—1 Uhr. 


ll 


Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
25. März er., Vormittags 11 Uhr, auf der Silberwieſe am 
Parnitzſtrom bei der Siedereiſtraße a 

mehrere Spiere und ein Oderkahn⸗Maſt 4 
in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Hauff. 


Freiwilliger Verkauf. 

Am Freitag, den 3. April er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, beabſichtige ich, mein in Brüſſow, Ecke der Kirch⸗ 
und Prenzlauerſtraße gelegenes Grundſtück, auf welchem 
ich 14 Jahre lang das Zimmerhandwerk mit Erfolg be⸗ 
trieben habe, unter günſtigen Bedingungen öffentlich zu 
verkaufen. 

Daſſelbe beſteht in einem maſſiven Wohnhauſe, drei 
Ställen, 1 zweiſtöckigen Arbeitsſchuppen, geräumigen Hof 
hinter dem Hauſe und ca. 7½ Morgen gutem Ackerland. 

Hartmann, 
Zimmermeiſter. 


Eine Ofenfabrik mittlerer Größe, bei welcher nach⸗ 
weislich bedeutende Erfolge erzielt, ſoll unter günſtigen 
Bedingungen verkauft oder verpachtet werden. Reflekt. 


wollen mit genauer Angabe ihrer Verhältniſſe u. baaren 


Mittel ihre Adreſie sub J. 144 1 fr. an die Annoneen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin, zur Be⸗ 
förderung ſenden. 


Avis für die Herren Gutsbeſitzer! 


Eine complette Brennerei, beſtehend aus Dampf⸗ 
maſchine zu 8— 10 Pferdekraft, Keſſel, Armatur, Apparat, 
Bottige, erſt zwei Jahre im Betriebe, ſteht preiswerth zu 
verkaufen. 

Die Brennerei ift zu dreifachem Betriebe & 50 Scheffel, 
und übernimmt Unterzeichneter gleich die vollſtändige Auf⸗ 
ſtellung und Einrichtung. Näheres bei 

W. Reimann, 


Kupferwaarenfabrik in Frankfurt a. / O. 
Bekanntmachungen 
aller Art 


in sämmtliche deutsche, französische, englische 
russische, dänische, holländische, schwedische ete. 
Zeitungen, werden prompt zu dem Original-Inser- 
tionspreis ohne Anrechnung von Porti oder sonsti- 
gen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen 
entsprechender Rabatt gewährt, 

Annoncen-Bureau 


von Eugen Fort in Leipzig. 


D. Mein neuester Zeitungs-Catalog nebst Inser- 
tionsterif steht aaf franco Verlangen gratis 
und franco zu Diensten. 


— —— — mem 
Frankfurter Lotterie. 
In der fünſten Klaſſe fiel in meine glückliche Kollekte 

auch wieder ein Gewinn von 400 Gulden auf Nr. 4394. 

Zur 6. Klaſſe empfehle ich Kaufloofe in 1%, und , 

A. Leist-Alt-Damm. 


Die Einrichtung, Nevi⸗ 


fon. Abſchluß e Bücher 


übernimmt ſtets unter ſtrengſter Diseretion am 
ſicherſten und ſchnellſten a 
Mebes, Breiteſtraße 45. 


Für Auswärtige 
lehrt und garantirt auf brieflichem Wege bei 


Einſendung der jetzigen Handſchrift ſchon in 


4 Wochen für eine ſchöne, 
ausdauernde kanfmänni 
oder Damenſchrift 


Mebes, Breiteſtraße 45. 


efällige und 


—— — — 


che, Kanzlei ⸗ 


1 
| 


— u 


Preißelbeeren oder Cromsbeeren, 


ſtark in Zucker eingemacht, ſo daß ſolche keiner weiteren 

Verſüßung bedürfen, zu 9½ K pro Ctr. Netto. Des⸗ 

gleichen ohne Zucker zu 5½ & pro Ctr. Netto, excl. Faß, 

verſendet in Kübeln von 70 — ½ Ctr. und Fäͤſſern von 
tr. 


Georg Blumroder 
in Ilmenau. 
Jennings Engl. glaſirte Steinröhren 
zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſtonen 
billigſt Win. Helm, Stettin. 


. Herbarien 


“= — ſtets zu haben und zwar 200 Gräſer für 3 , 
8 Bonitirungspflanzen für 5 , 400 Futter-, 
Handels- und Unkrautspflanzen für 6 „ und 260 
5 Wieſenpflanzen für 4 %, ſauber aufgelegt bei 
A. Husadel zu Regenwalde in Pomm. 


A. Toepfer, 


F Hof⸗Lieferaut, 
l I. Lager: 


e 
empfiehlt fein aufe Vollſtän⸗ 


digſte aſſortirtes 


Magazin 
Haus⸗ und Küchengerüthe. 


Vollſtändige Preisbücher gratis. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei E 
ilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Licbig'schen 
Fleischextract 


in ½, Ya ½, ½ Originalkrucken offeriren 


Francke & Laloı. 


Malzzucker 


beſtes Fabrikat offeriren 


Francke & Laloi. 


Spiegel „Magazin 
F. Runge, Papenſtr. 1, 


lt: Mahagoni, Nußbaum, Goldbarok⸗, 
5 ſowie Goldleiſtenſpiegel eigener Fabrik in 
allergrößter Auswahl; 


Conſole und Marmorplatten, 
Toiletten⸗, Hands und Klappipiegel, 
Spiegelgläſer in allen Größen, 
ſowie Gold⸗ und Politurleiſten 


in jeder Breite. = 
Für Händler zu billigſt feſten Fabrikpreiſen laut Preis 
courant. 


200 Mille Mauerſteine, 


100 Schachtruth. Feldſteine 


haben billigſt event. gegen ſichere Hypo⸗ 
theken abzulaſſen 


G. Borck & Co., 
Lindenſtraße 4. 


Künstliche Zähne und Gebiſſe 
in Gold und Kautſchuck, a pr a 
S 5 uren w. jojo g 
un Jahnatelier, Schulzenſt. Nr. 44 u. 45. 


Rosenfreunden 
empfiehlt Unterzeichneter aus feinen gegen 60,000 Exempl. 
enthaltenden großen Roſenſchulen ge Noſen 
von ausgezeichneter Qualität in den neuern und neueſten 
Prachtſorten. 

Kataloge über die mehr als 2000 Sorten zählende 
Sammlung gratis und frau co. Ferner werden empfohlen 


Trauer-Rosen 
mit zierlich niederhängenden Zweigen zur finnigen Ver⸗ 
zierung von Gräbern und feinen Raſenplätzen in ſchönen 
5—9 Fuß hohen Bäumen à Stück 1—1½ Ag 
Köſtritz im Fürſtenthum Reuß. 
J. Ernst Herger, Roſengärtner. 


— ſfſß.‚ä — . — —-— 

Wiederverkäufern und Conſumenten halte 
ich mein bedeutendes Lager von Cigarren 
in den Preiſen von hauptſächlich 10, 11, 12, 
15, 20—25 Thlr. pro Mille, reelles Fabrikat, 
zum Fabrikpreiſe mit kleinem Aufſchlage, beſtens 
empfohlen. 

Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 

= Wagen, zweiſp. m. eiſ. gut. Verdeck, 
iſt ji vide, zu wet. Beit eignet ch be. Mr Händler 
u. kann Vorm. v. 8—1, u. Nachm. v. 3—6 in Augenſchein 
genommen werd. beim Zeugfeldwebel Elimm, Art.-Zeughof 
(Junkerſtraße). 


in Ebeleben i. Th. 


Die von vielen medieiniſchen Autoritäten anerkannte und durch glänzende 
Zeugniſſe bewährte 


Bruchſalbe für Unterleibs⸗Bruchleidende 


von Gottl. Sturzenegger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz), iſt fortwährend friſch und ächt 
ſowohl von demſelben zu beziehen, als auch 

durch Herrn A. Günther, zur Löwen⸗Apotheke in Berlin, Jeruſalemerſtr. 16. Preis pr. Topf 1.94 20 Ir, 
enthält keine ſchädlichen Stoffe, Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten Fällen 
ſicher. Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzengung auf Verlangen gratis. Reich⸗ 
haltiges Lager in Bruchbändern. 


Unübertrefflich 
an Haltbarkeit, Billigkeit und Eleganz. 


Die erſte Sendung unſerer 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe 


iſt in großer Auswahl eingetroffen und halten daſſelbe einer werthen hieſigen wie auswärtigen Kundſchaft empfohlen 


Der Concurrenz-Verein 


0 für Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe, 0 


Schulzen⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke. 


7 
Salze 
aus den Königl. Salinen Schönebeck und Staßfurt, insbeſondere alle Sorten 
Koch⸗, Gewerbe⸗ und Viehſalze, ſowie Viehſalzleckſteine, Steinſalz in Stücken 
und Seeſalz, halte ich ſtets hier auf Lager und verſende ſowohl ab Schönebeck und 
Staßfurt, als auch ab hier, — unter Berechnung billigſter Salinen⸗ reſp. hie⸗ 
figer Königl. Magazin ⸗Preiſe — nach allen Richtungen hin. Bei Abnahme 
größerer Quantitäten gewähre ich Rabatt. Auf Anfragen ertheile ich bereitwilligſt 


nähere Auskunft. F ; 
L. Manasse jun. in Stettin, 
Comptoir und Lager Bollwerk 34. 


— ne 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich, zur allgemeinen Kenntniß des geehrten 
Publikums zu bringen, daß ich in meinem Haufe, Heiligegeiſtſtraße Nr. 2, ein 


Manufactur- u. Modewaarengeschäft 


eröffnet habe und durch enorm billige Einkäufe von den! 
ſolideſten bis zu den feinſten eleganteſten Stoffen die Preiſe derart fo billig 
zu ſtellen im Stande bin, daß jeder Käufer des ſonſt ſo nöthigen Handelns 
vollſtändig überhoben wird; indem ich die geehrten Damen, auf die dar⸗ 
gebotene Gelegenheit zu billigen Einkäufen af 
merkſam mache, erſuche ich um geneigten Zuſpruch. 


Heiligegeiſtſtr. 2. In. Hhlert, Heiligegeiſtſtr. 2. 


Sr 


Hotel de Russie — Dresden. 


Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit Herrn Maeſcher habe ich das frühere von 
mir ſchon 20 Jahre lang geführte Hötel wieder zurück gekauft und von heute ab 
deſſen Leitung auch ſelbſt wieder übernommen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mein 
Hötel bezüglich Comfort und Eleganz den jetzigen Anforderungen gemäß beſtens einzurichten 
und das mir vordem in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch aufs Neue zu rechtfertigen. 


Dresden, den 17. Februar 1868. 
J. C. Merz, 
Beſitzer des Hotel de Russie. 


Rheiniſches 
Jutelligenz⸗Comptoir 


in Mainz. 
Bureau für Auskunft 


über Credit- u. Geschäftsverhältnisse 
von Firmen und Personen, Agenturen 
Uebernahme, Verkauf von Waaren; 
Adreſſenaufgabe für Waarenabſatz; 
Vermittelung vortheilhafter Aſſociationen in Bank-, Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrie⸗Geſchäften; Beſorgung aller, in dem 
Bereich des Handels, der Induſtrie und Landwirthſchaft 
einfhlägigen Geſchäfts⸗Borkommniſſe; Incaſſo und Accept⸗ 
Einholung, Ausſtände, Arrangements. 
(Geschäftsprogramme gratis und franco.) 


CCC 


Lehmann & Schreiber, 2 Detail⸗Handlungen in 8 
e eee Schuhmacherartikeln? 


werden hiermit auf einen neuen aus gez. gut. u. hoh. & 
Gewinn abwerf. Artikel aufmerkſam gemacht. Franco & 
Anfr. A. M. 20 poste rest. Köln w. fr. beantw. 8 


Roßmarkt 18—19 


Ausverkauf der zu einer Konkursmaſſe 
gehörigen Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
waaren. A. Raeschke, 
als Verwakter. 
FEE Acco 
Kein Radirmeſſer mehr! 
Dinten-Tod. 


Dieſes neue erfundene chem. Präparat, welches 
alle ähnlichen Machwerke den Vorzug giebt, iſt allen 
Comptoiren u. Bureaux ein unentbehrliches Schreib⸗ 
Requiſit und nicht zu verwechſeln mit dem früheren 
Radirwaſſer Dintenflecke und Geſchriebenes ſind 
leicht und ſpurlos von jedem Papier zu entfernen, 
ſowie Leinewand und ſonſtige Stoffe von ſolchen 
Flecken zu reinigen. Wir empfehlen dieſes Mittel 
in Flaſchen d 5 Pr: 


* 


Rheinische Frucht-Gelees 


Trauben, Aepfel⸗, Birnen⸗ und Pflaumen⸗Gelces in vor⸗ Lesens ss d 
— -. ¼½-¼½ Le — — — — 


züglicher Güte empfehlen d Pfd. 10 Sr 


Gehr. Miethe. 
Beachtungswerth. 


Das ſchwerſte 


Paſewalker Landbrod 


iſt ſtets zu haben gr. Wollweberſtraße Nr. 70 im Keller. 


Sehr ſchöue Wallnüſſe 


1200 Stück für einen Thaler ineluſive Emballage liefert 
auf ſrankirte Caſſaſendung Paul Zinckernagel 


Abgelegte Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, 
Betten, Gold und Silber, Möbel aller Art und Pfand⸗ 
ſcheine werden gekauft von C. Hoflmann, Schulzen⸗ 
ſtraße 22, 2 Treppen, im Seitenſlügel. 


Schwindſucht (Auszehrung, Lungenſucht) heilt 


durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 
poste restante Neuſtadt (Werrabahn). 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgaue. ä 

. „ Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Versetzung zu vermiethen. 


ſichtigt werden. 


TIVOLI. 


Heute Mittwoch, den 25. März 1868. 
Grosses Concert 
und Vorſtellung der Künſtler⸗ 
Gefellfchaft des Direktors Hrn. 
H. Würtz-Feron. 

Anfang 7½ Uhr. Entrée 3 Ir 
Donnerſtag, den 26. März 1868. 

Zum Beneſiz für die Geſellſchaft 
Wurtz-Feron. 


Grosses Concert 


und außerordentliche Vorſtellung 
obiger Künſtlergeſellſchaft. 


Nach beendeter Vorſtellung: 


Grand Bal pare, 
Zur Aufführung kommen u. A: : 
kariſche Spiele, 
oder: Hier, da, dort, unten, oben und in der Luft. Ein 
Arrangement von mehr als 200 Kunſtproduktionen, 
ausgeführt vom ganzen Künſtler⸗Perſonal des Herren 
Würtz-Feron und dem kleinen 2%, Jahr alten 
Käthehen als Blumenfpenderin, 
Carl Rudolph. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, den 25. März. 
Gaſtſpiel des Kaiſerlich ruſſiſchen Hoſſchauſpielers 
Herrn Scherbarth. 
Zum Benefiz für Frl. Adele v. Kaler. 


Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. 


Vermiethungen. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist so- 
gleieh oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Näheres parterre bei 

A. Müller. 


vorne belegene Eck⸗Comtoir we. 12 


zum 1. Juli anderweitig zu vermiethen. 
Marggraf. 
Lindenſtraße 13 wird die drei Treppen hoch gelegene 
Th 


Etage zum 1. Juli c. miethefrei. eune. 


Zum 1. October d. J. werden in dem Haufe große 


J Wollweberſtraße Nr. 25 die Parterre- u. die Mittel⸗Etage 
I miethsfrei. 


Da dabei bauliche 5 beabſichtigt 
werden, ſo können etwanige Wünſche des Miethers berück⸗ 
Näheres daſelſt zwei Treppen hoch. 

Neu- Torney, Grünſtraße Nr. 2, ſſt eine Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. April zu vermiethen. 


Paradeplatz Nr. 2 
ſind zwei freundliche Stuben ohne Möbel ſogleich oder 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres gr. Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 43, parterre. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Für die 23jährige Tochter eines Ofſtziers, die ſich dem 
Erziehungsfach gewidmet und jetzt noch einen Curſus den 
Kindergärten abſolvirt, wird ein Engagement in einer ge⸗ 
bildeten Familie zur Erziehung jüngerer Kinder geſucht. 
Die beſten Empfehlungen ftehen zur Seite. Auf gefäl. 
Zuſchriften: Cüstrin, poste restante A. B. 
wird ſofort jede weitere Auskunft erfolgen. 


Agenten⸗Geſuch 


von der Firmenbuchſtaben⸗Fabrik F. Schubert in 
Gotha, Siebleber-Borft. 4. 


Abgang und Ankunft 
er 


" 
Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Uu. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Uber 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a N. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Aunſchluß nach Prenzlau), 
II. 7 u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach en IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends.? 
von Stargard: I. 6 Uu. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz), III. II U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 
Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 


(Eilzug). 

von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


